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* Der joMLe Lawpf w
Frankreich.

Oldenburg , 6 . Juli.

. . . . Die Welt vergißt heute schneller als in den Tagen

der sogenannten guten alten Zeit , dis Ereignisse in der großen

Welt kommen heute schneller zur Kenntnis des Einzelnen , und was

heute noch lebhaft unfern Geist beschäftigt , — morgen wird es

Verwischt, Wohl gar ganz verdrängt durch andere Ereignisse , — das

ist das Kaleidoskop des Lebens . Und welches wäre Wohl bunter

als das des politischen Lebens ? . . . . . In der stillen Gruft des

Pantheons zu Paris ruht jetzt Sadi Carnot 's Leiche, und die Auf¬

merksamkeit der Bevölkerung wendet sich nunmehr wieder den Fragen

des praktischen Lebens zu. Das Leben fordert seine Rechte , nach¬

dem dem grimmen Mors Imperator die ihm gebührende Ehre

erwiesen . Das Leben ist ernst, — und Frankreich ? Seine Zukunft

erscheint ernster denn je . Die Dings jenseits des Wasgen-

waldes drängen seit langem zur Spaltung , zur entschiedenen

Trennung der bürgerlichen republikanischen Parteien . Von den ge¬

mäßigten Parteien sondern sich die radikal -sozialistischen Elemente

immer schroffer und schroffer ab , immer bedeutender wird die Ent¬

fremdung . Carnot 's Tod hat hierin keinen Wechsel oder Stillstand

geschaffen, der Strom heftigen sozialen Widerstreits rauscht in Frank¬

reich unaufhaltsam weiter in bewegtem Wellentanz.
Die neueste französische Republik hat verschiedene Phasen über¬

standen : sie hat im blutigen Mai 1871 den Pariser Kommunismus

niedergerungen , sie ward mit den Bestrebungen fertig , welche unter

dem Marschall Mac Mahon die Wiederherstellung der Monarchie

bezweckten, sie hat den Boulangismus niedergerungen und steht nun

vor einem sozialen Kampfe , welcher der schwerste werden wird , den

sie bisher ausgefochten . Und wir wollen abwarten , ob das

Blut des ermordeten Staatsoberhauptes das einzige bleiben wird,

welches in diesem Kampfe fließt . -

Es find stolze Worte , welche Casimir Perier als Frankreichs

Staatsoberhaupt in seiner Botschaft am Dienstag gesprochen.

„Frankreich kann erhobenen Hauptes seine Liebe zu einem seiner

selbst würdigen Frieden versichern" . . . . „Frankreich wird die

große Stätte für das Licht des Geistes , für die Toleranz und den

Fortschritt bleiben " . . . . „ Lehren gab uns die Vergangenheit , —

seine Zeit verstehen , an Fortschritt glauben und ihn wollen , das

heißt die öffentliche Ordnung und den sozialen Frieden sichern."

Also predigt Casimir Perier in seiner Botschaft zu dem lauschenden
Volke der Franzosen , zu der lauschenden Welt . Das Programm
der französischen Regierung , eines Perier und Dupuy ist gewiß
ehrlich gemeint , — aber ein Programm sind Worte ; sie sagen so
viel und bedeuten doch so wenig , wenn die Verhältnisse zwingen,
Maßnahmen zu ergreifen , welche die Härte der Zeit diktiert.
Und solche Maßnahmen werden für Frankreich notwendig sein , sie
werden dem Lande nicht erspart bleiben , wenn anders die Republik in

heutigerGestalt erhalten werden soll. Die linksstehenden Parteien bedenken
den neuen Präsidenten mit einem wütenden , unerbittlichen Haß.
Carnot hatte sich in dem sozialen Widerstreit vorsichtig zurück¬
gehalten , sein Nachfolger hat schon während seiner voraus¬

gegangenen Ministerschaft unumwunden Farbe bekannt und den
radikal -sozialistischen Elementen einen Kampf bis auf 's Messer an¬
gekündigt , — und der muß ausgefochten werden . . . . Die Dinge
sind in Paris in Fluß und da kommt es weniger auf den Namen
des Staatsoberhauptes an , als vielmehr darauf , was der Mann
thut , der diesen Namen trägt . Scheu vor einem harten Zusammen¬
stoß darf der nicht mehr haben , welcher Frankreich wirklich die ihm
so dringend nötige Ruhe und Ordnung sichern will . - Ist
für das Ausland wirklich die Sache damit abgethan , daß man sagt,
Frankreich , dieser unruhigste Staat von ganz Europa , habenun genug mit
sich selbst zu thun , habe seine eigenen inneren Schwierigkeiten zu über¬
winden , es sei also keine Erschütterung nach außen hin zu befürchten?
Gerade infolge heftiger innerer Wirren , die etwa aus Frankreich
eine sozialistische Republik machen könnten , wäre der ganze
europäische Friede aus das schwerste bedroht , — die Wogen innerer
Kämpfe würden gar leicht den Weg über die Vogesenberge
finden . — — —

Politischer TMesÄerichL.
DeutschesKeich.

Berlm , 5 . Juli

— Das Kaiserpaar traf Dienstag Abend an Bord der

kaiserlichen Yacht „ Hohenzollern " in Stavanger ein . Die Stadt

war glänzend erleuchtet , in den Straßen bewegte sich eine dicht¬

gedrängte Volksmenge . Mehrere Dampfer mit zahlreichen Passagieren

waren der „Hohenzollern " entgegengefahren . Der Hafen war von

Booten angefüllt und festlich mit Fahnen geschmückt. Bei der An¬

kunft des kaiserlichen Paares spielten die an Bord der Dampfschiffe

befindlichen Musikkorps die „Wacht am Rhein " . Während der

Reise hatte im allgemeinen gutes Wetter geherrscht. Der Kaiser wird

wahrscheinlich am 26 . d. Mts . in England eintreffen und dann

eventuell Gast des Herzogs von Richmond in Goodwood während
der Rennwoc ^ sein und hierauf nach Cowes an Bord der „ Hohen¬

zollern " gehen . Der Kaffer beabsichtigt , nach den Regatten im

Kanal bis Mountsbay zu kreuzen. Zum persönlichen Dienst hier¬

für wird dem Kaiser der Admiral Commerell beigegeben werden.

Die kaiserlichen Kinder werden am 7 . d . Mts . nach Schloß

Wilhelmshöhe bsi Kassel übersiedeln.
— Das Unfallversicherungsgesetz, eine der segens¬

reichsten Institutionen der Neuzeit , ist am 6 . Auli d . I . genau
10 Jahre in Kraft . Seit dem Erlaß des ersten Unfall¬

versicherungsgesetzes ist demselben noch eine ganze Anzahl
anderer gefolgt , welche die Unfallversicherung auf weitere

Gewerbegruppen , wie Land - und Forstwirtschaft , Binnenschiff¬

fahrt , Fuhrwerksbetrieb , Seeschiffahrt u . s. w . ekÜrecken . Wie

stark die Ansprüche an das Gesetz gewesen sind , Heht daraus

hervor , daß im ersten Volljahre der berufsgenossenschaftlichen

Thätigkeit , im Jahre 1886 , die an die Arbeiterschaft gezahlten

Entschädigungen 1,9 Millionen Mark betrugen , während die

im Jahre 1893 gezahlten sich auf nicht weniger als 38,1

Millionen beliefen . Nicht weniger als 278,777 Personen er¬

hielten im Jahre 1893 Entschädigungen . Unter den Ent¬

schädigten befanden sich der Hauptzahl nach Verletzte , aber

auch Witwen , Kinder und Ascendenten getöteter Arbeiter er¬

hielten in großer Zahl Unterstützungen . Die Zahl der Hinter¬
bliebenen solcher Gelöteten bezifferte sich im Jahre 1893 auf

68,000 , trotzdem die Berufsgenossenschaften soviel als möglich die

Unfälle zu verhüten bemüht sind , wozu zahlreiche Vorkehrungen

getroffen sind und noch alle Tage getroffen werden.

— Betreffs der Mißstände im Baugewerbe,

welche in großen Städten immer greller hervortreten , hat der

Minister der öffentlichen Arbeiten bekanntlich staüstisches
Material eingefordert . Wie aus Berlin gemeldet wird , ist
dort wieder soeben ein „Bauherr

" auf offenem Platze von

den erbitterten Bauarbeitern , deren Lohn seit Wochen rück¬

ständig war , mit Knüppeln zusammengehauen worden ; die

schreckliche Seeger
' sche Familienkatastrophe aus ähnlichem

Anlaß ist noch in frischer Erinnerung . In großen Ver¬

sammlungen aus den beteiligten Kreisen sind die unerhörten

Mißstände enthüllt worden , die auf diesem Gebiete herrschen.

In keinem anderen Gewerbe ist der Schwindel , die Aus¬

beutung , der offene Betrug so groß wie hier . Menschen

ohne einen Pfennig Geld , oft nur vorgeschobene Strohmänner,

unternehmen den Bau großer Paläste , in zahllosen Fällen
werden die dabei beteiligten Arbeiter und Gewerbetreibenden

einfach um ihren Lohn betrogen , ohne daß sie genügenden

Rechtsschutz dagegen finden könnten . Die parlamentarischen

Körperschaften haben sich wiederholt mit diesen Schäden be¬

schäftigt und die Regierung dringend um Abhilfe ersucht,
teils durch Maßregeln gegen schwindelhafte Unternehmung
von Neubauten , teils durch Einräumung eines Vorzugsrechts
an Bauarbeiter für ihre rechtmäßigen Forderungen.

— Um der Erhitzung jugendlicher Köpfe vorzu¬

beugen , hat der Vorstand des nationalliberalen Vereins für

das Königreich Sachsen an die sächsische Staatsregierung eine

Petition gerichtet , in der um eine Abänderung der Be¬

stimmungen des Gesetzes über das Vereins - und Ver¬

sammlungsrecht nachgesucht wird . Das Gesuch gipfelt in der

Vorstellung : „ in Erwägung zu ziehen , ob nicht von der

Teilnahme au politischen Versammlungen Unmündige , vielleicht

selbst junge Leute bis zur Erreichung des Wahlsähigkeitsalters

auszuschließen feien .
" Die ausführlich motivierte Petition

schließt mit der Bitte , dem nächsten Landtage des König¬

reichs eine entsprechende Vorlage machen zu wollen.
— Gegen die Anarchisten. Nach einer der „ P . K .

"

aus Rom zugehenden Meldung neigt man in dortigen

politischen Kreisen zu der Annahme , daß der Gedanke seiner
internationalen Vereinbarung zur Bekämpfung des Anarchis¬
mus diesmal mehr Aussicht habe , feste Formen zu gewinnen,
als die früheren Anregungen dieser Art . Gleichzeitig bringt
die „P . K .

" folgende Korrespondenz aus Berlin , worin sich offen¬
bar die Ansichten der dortigen Regierungskreise wiederspiegcln:

„Daß der in Lyon vollführte Meuchelmord die von der

ganzen Welt geteilten Empfindungen des Schreckens , des

Mitleids und des Abscheu
' s auch hier in hohem Grade her¬

vorgerufen hat , bedarf kaum der Erwähnung . Wie stark der

Eindruck hier gewesen , das zeigt sich auch darin , daß von

ganz verschiedenen Seiten der Ruf nach irgendwelchen Maß¬

nahmen gegen die Anarchisten ertönt . Was ist gegen den

Anarchismus zu thun ? Es giebt in der That nur ein einziges

Mittel , nämlich die Verbesserung der Polizei . Die französische

Polizei hat offenbar ihre Schuldigkeit in der Ueberwachung
der anarchistischen Elemente , die sie doch kennen mußte , nicht

gethan . Die Leute , die so laut nach neuen Maßregeln rufen,

wissen entweder gar keine eigenen Vorschläge zu machen,

oder ganz unbrauchbare . Mag man fordern , daß

England sein Ashlrecht einschränkt . Es wird viel¬

leicht darauf eingehen . Die unzweckmäßigsten Vor¬

schläge gehen auf die Erneuerung und Verschärfung von

Ausnahmegesetzen gegen die Sozialdemokratie . . . Der

Reichskanzler Graf Caprivi besitzt den Mut der Kaltblütigkeit,
der ein anderer ist , als der Mut der Leidenschaft . Die

kaltblütige Vernunft durchschaut das Unnütze aller Ausnahme-

maßregeln , ob sie aber zur Beruhigung weiter Kreise , die

durch den Schrecken aus der Fassung gebracht wurden , mehr

genötigt wird , in Maßregeln zu willigen , die mehr schaden

als nützen , kann man wohl in diesem Augenblick noch nicht

sagen .
"

Ausland.

Frankreich . Die Botschaft des Präsidenten
Casimir Perier findet bei den Blättern der gemäßigten

Richtung eine äußerst günstige Aufnahme . Nachdem das

„ Journal des Debats " Casimir Periers Entschluß , sich nach

sieben Jahren nicht wiederwählen zu lassen , gelobt hat , fährt

es fort: Casimir Perier hat seine Pflicht als Konseilpräsident

erfüllt , man kann heute sagen , daß er seine Pflicht als Prä¬

sident der Republik richtig auffaßt und deshalb auch erfüllen
wird . Magnard findet im „ Figaro

" die Botschaft kurz , weise
und inhaltreich . Man wird bemerken , daß der Präsident von

seinen Rechten spricht , die die Konstitution ihm verleiht , und

die er weder verkennen noch sich verkürzen lassen will . Von

diesen Rechten haben wir oft gesprochen , aber weder Grevy

noch Carnot haben dieselben revindiziert , und von ihnen Ge¬

brauch zu machen , dürfte vielleicht nicht leicht sein . Der

Antisemit Drumont meint in der „ Libre Parole
"

, Casimir

Perier der Großvater sagte , die orleanistische Monarchie ist die

beste der Republiken , Casimir Perier der Enkel variiert heute diesen

Satz in : die orleanistische Republik ist die beste der Monarchien . —

Die radikalen Blätter sehen aus den Worten der Botschaft
die persönliche Gewalt hervorkeimen . — Im Auslande ist
der Eindruck fast ungereift ein durchaus guter . So ver¬

lautet aus Wien : Fast sämtliche Blätter bezeichnen die Bot¬

schaft des Präsidenten Perier als ein vornehmes , inhalt¬

reiches Programm , welches geeignet sei , bei allen Freunden
des Völkerfriedens und des Völkerfortschrittes die sym¬

pathischste Aufnahme zu finden . Mit der Botschaft könnten

sich sowohl die Franzosen als auch Europa vollständig ein¬

verstanden erklären.
— Casimir Perier erhielt am Dienstag

Abend einen versiegelten Brief , unterzeichnet vom anarchistischen

Vollziehungsausschuß , worin ihm das Schicksal Carnots an¬

gedroht wird , falls er den Mörder Caserio himichten lasse.

Fast jede Post bringt dem Präsidenten ähnliche Drohbriefe.
Einer der letzten schließt mit den Worten : „ Bevor 14

Tage verstreichen , sind Sie getötet ! " — Caserio
wurde gestern Abend vom Lyoner Untersuchungsrichter Benoist

verhört . Auf die Frage , ob er das Verbrechen bereue , er¬

klärte der Mörder : „ Ich halte meine That für kein Verbrechen
und werde sie niemals bedauern .

" Auf die übrigen Fragen
antwortete Caserio mit frechem Lachen . Er versicherte , er

habe keine Mitschuldigen . — Im September wird Casimir

Perier Lyon besuchen.
— Die beiden von Kaiser Wilhelm begnadigten

Offiziere sind am Dienstag in Paris ein getroffen . Der

Glatzer Kommandant hatte Befehl erhalten , ihnen die Be¬

gnadigung am Sonntag mitzuteilen , und kam bereits um

7 Uhr früh auf die Citadelle . Er zeigte den Gefangenen

Depeschen , die er an deren Verwandte aufgesetzt hatte , be¬

hielt sie zum Frühstück und begleitete sie nach dem Bahnhof.
Die anderen Festungsgefangenen riefen den Abreisenden einen

Scheidegruß vom Walle zu . Während der Haft hatten die

Franzosen den Mitgefangenen deutschen Offizieren französische
Stunden gegeben , die ihnen dafür deutschen Unterricht er¬

teilten . Gestern Nachmittag hatten beide Offiziere eine lange

Unterredung mit dem Marinemimster und dem Admiral

Gervais . Delguey - Malabas sagte : Wir wurden in Glatz



mit vollendeter Courtoisie behandelt , besonders von dem Ge¬

neral , der uns oft besuchte . Keine Person , mit der ich dort
in Berührung kam , hat bei mir eine unvorteilhafte Erinne¬

rung hinterlassen.
Sofia , 5 . Juli . Das Ministerium des Auswärügen

hat die gerichtliche Verfolgung des Kabinettschefs Stambulows,

Christo Karagyozow , wegen Unterschleifen eingeleitet , die er
als Beamter der diplomatischen Agentur Bulgariens in

Konstontinopel begangen hat.
Asien . Rußland überwacht mit eifersüchtigen Augen

die Entwickelung der Dinge in Korea . Die Besetzung der

Insel durch japanische Truppen hat , wie schon mitgeteilt,
Anlaß zu einer Anfrage Rußlands über die japanischen Ab¬

sichten dortselbst und zu der Erklärung gegeben , Rußland
werde eine Okkupation und Annexion Koreas nicht stillschweigend
zulasten . Wenn jetzt China und Japan nicht zusammenhalten,
wird sich Rußland zum Schützer Koreas aufwerfen und von

ihm Besitz ergreifen , um so lieber , als es schon längst einen

eisfreien Hafen im Stillen Ozean zu besitzen wünscht . Frank¬
reich würde überdies durch Geltendmachung seiner Macht¬
stellung in Hinterasien Rußland bei einer Annexion be¬

hilflich sein.

Telegraphische Depesche«
- er „Nachrichten für Stadl und Land"

und neueste Meldungen.
DDL . Stavanger , 5 . Juli . Kaiser Wilhelm und

Kaiserin Augusta Victoria haben gestern Vormittag kurz nach
10 Uhr an Bord der kaiserlichen Jacht „ Hohenzollern

" die

Reise von hier fortgesetzt.
LDL . Rom , 5 . Juli . Aus Mailand wird gemeldet:

Auf Ersuchen der französischen Polizei ordnete die Gerichts¬
behörde eine Haussuchung bei der Familie Caserio ' s in Motta
Visconti an . Die Mutter desselben übergab dm Behörden
alle Papiere ihres Sohnes einschließlich einer Photographie
und dessen letztes Schreiben vom Februar , worin derselbe
Geld verlangt . Die Mutter schickte ihm damals 80 Lire mit

wohlgemeinten Ratschlägen . Die beschlagnahmten Papiere
werden den französischen Behörden übersendet.

LDL . Kopenhagen , 4 . Juli . Der Justizminister
erließ eine Verfügung , wonach Provenienzen aus dem

russischen Gouvernement Petersburg der ärztlichen Beob¬

achtung , sowie der Desinfektion unterworfen sind . Die Einfuhr
von Lumpen aus Petersburg ist verboten.

LDL . Stockholm , 5 . Juli . Die Obduktion der Leiche
des gestern aus Petersburg per Dampfer hier eingetroffenen
Passagiers ergab als Todesursache asiatische Cholera.

LDL . Paris , 5 . Juli . Die äußerste Linke nahm den
Wortlaut des Amnestieantrages an , welcher morgen cingebracht
werden soll . Die Amnestie soll sich auch auf Rochefort und
Dillon erstrecken . Turpin ist gestern Abend hier cingetroffen.

LlDL . Pest , 5 . Juli . Aus Nyiregyhaza wird gemeldet,
daß die über die Theiß führende Fähre , auf welcher sich un¬

gefähr 100 vom Markte heimkehrende Landleute samt einer

Anzahl Pferde und Wagen befanden , infolge Reißens
des Seiles untergegangen ist . Sämtliche auf der Fähre Be¬

findlichen ertranken . Bisher ist erst eine Leiche geborgen.
LlDL . London , 5 . Juli . Die „Times " meldet aus

Rom , der Papst habe wegen seines ungünstigen Gesundheits¬
zustandes einem Kardinal ein versiegeltes Dokument überreicht,
welches seine letzten Willenskundgebungen enthalte und erst

nach dem Tode des Papstes geöffnet werden solle.
LDL . Petersburg , 5 . Juli . Der „Regierungsan¬

zeiger
" wird , wie verlautet , heute den Ausbruch der Cholera

in Petersburg bekanntgeben.

Aus dem GrosihmoMm.
Mer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichsn versehenen OriginalberiLts
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen,s

Oldenburg, 5 . Juli.
*) Vom Hofe . Heute Morgen langten die Erbgroß¬

herzoglich Meiningrnschen Herrschaften hier an und stiegen im

Schlosse ab . Später unternahm der Erbgroßherzog mit ihnen
einen Ritt nach Osternburg . Heute Nachmittag begeben sie

sich im Ergroßherzoglichen Wagen nach Rastede zur Tafel.
-x - Militärisches . Während der diesjährigen Manöver , die

bekanntlich m der zweiten Hälfte kommenden Monats ihren Anfang
nehmen , wird in der Verpflegung der Truppen eine wesentliche
Aenderung eintreten , die eine raschere , rationellere Beköstigung der

Mannschaften ermöglicht . Bisher gab es zwei Arten der Ver¬

pflegung : entweder die betr . Ouartier gebende Gemeinde erhielt für
die Beköstigung ihrer Einquartierung die volle Marschverpflegungs¬
gebühr , das ist 80 Pfg . bis 1 Mk . pro Tag und Mann , oder die

Verpflegung wurde durch die Manövermagazine geregelt . In diesen
wurde geschlachtet, gebacken, Kaffee , Reis , Erbsen , Brot rc. an die

besonderen Lieferungsempfänger einer jeden Kompanie ausgegeben.
Diese brachten nun die Bedürfnisse oft drei bis vier Stunden weit
in die Quartiere , wo dann geteilt wurde ; erst hiemach konnte die

Zubereitung von statten gehen . Es ist begreiflich, daß dieser Her¬
gang überaus umständlich und zeitraubend war und die Be¬

köstigung der Mannschaften ungemein verzögerte . Zur Vermeidung
dessen soll nun fortan , wo es angängig ist , von der Magazin¬
verpflegung abgesehen werden und allenthalben dem Quartiergeber
die Verpflegung ganz überlaffen bleiben . Als Vergütung wird

hierfür der Geldwert der bisher gelieferten Magazinpottionen ge¬
währt . Es ist erklärlich , daß hierdurch auch die Rechnungsführung
eine Vereinfachung erfährt.

ss) Der Bund deutscher Sattler - und Tapezier -,
Riemer - uud Täschner -Innungen , hält, wie fchon mit¬
geteilt , am 24 , 25 . und 26 . August d . I . eine Zusammen¬
kunft in Oldenburg ab . Zu derselben werden sich aus allen
Gauen Deutschlands Vertreter der Innungen rc . einfinden,
und ist mit dem Verbandstage gleichzeitig eine Verbands¬

ausstellung geplant . Der Verbandstag sowohl als auch die

Ausstellung findet hier in der „ Union " statt , und beide Teile
weiden voraussichtlich durch eine recht rege Beteiligung zu
einem guten Gelingen geführt . — Das ausführliche Fest¬

programm wird in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung
gelangen ; die Vmschristen , welche für die Beschickung der

Ausstellung zu beachten sind , sind aus dem heutigen Inseraten¬
teil ersichtlich . — Oldenburg wird somit an den bezeichnten

Tagen einen großen Fremdenbesuch zu erwarten haben , und

ist zu dem Feste auch ein großes öffentliches Konzert im

Unionsgarten geplant , das hoffentlich auch von hiesigen Ein¬

wohnern recht zahlreich besucht werden wird.
* Ausstellung des Kunstvereins im Augusteum.

In dem neu ausgemalten und mit verbesserten Einrichtungen

versehenen Ausstellungssaal des Augusteums hat der Kunst¬

verein für einige Tage Arthur Kampfs großes Bild

„ Einsegnung der Freiwilligen im Jahre 1813"

(Eigentum des Vereins für historische Kunst ) ausgestellt . Der

Maler , ein Schüler des berühmten Peter Jansen , seit 1893

Professor und Lehrer der Düsseldorfer Kunstakademie , ist ein

äußerst vielseitiges Talent , das sich im Aquarell - ,
Portrait - , Genre - und GeschichtLfache bethätigt , aber im

letzteren seine große Stärke besitzt , wie ein Blick auf sein

vorliegendes Werk auch ohne Vergleich lehren muß . Aehnliche

Stoffe , wie „ Professor Steffen begeistert in Breslau zur
Volkserhebung 1813 "

(in der Berliner Nationalgallerie ) und

„ Friedrichs des Großen Rede an seine Generale nach der

Schlacht bei Kunersdorf
" (Düsseldorfer Gallerte ) erregten auf

allen Ausstellungen großes Aufsehen ; ebenso war das hier aus¬

gestellte Bild ein Hauptanziehungspunkt der großen Berliner

Ausstellung von 1891 . Arthur Kampf marschiert an derSpitzedes
Düsseldorfer „ St . Lucas -Klubs " und stellt seinen tüchtigsten
Meister dar . Der Vorwurf des hier ausgestellten Bildes

ergiebt sich ohne weiteres : In dem dämmerigen Raum einer

schmucklosen Dorfkirche segnet ein alter Pfarrer eine

Schar von Freiwilligen jedes Standes und Alters sin,
die gewillt ist , alles für das Vaterland einzusetzen . Der

Vorgang giebt sich so plastisch ausgeführt , so historisch treu,

so stimmungsvoll und malerisch und zeichnerisch so bedeutend,

daß das Bild einen unverlöschlichen Eindruck hinterläßt . Man

betrachte nur die hochaufgerichteten , zum Herrn über Tod

und Leben hinausflehende Figur des alten Pfarrers , dessen

spärliches Weißes Haar sein Haupt wie ein Aureole der Treue

und Schlichtheit , des GlaubensmuLes und Gottvertrauens

umleuchtet . Man versenke sich in die todestrotzigen , von

heiligem Ernst durchdrungenen Züge der Kämpfer , die alles

verlassen und alles in die Wagschale werfen . Jener dort um¬

klammert Weib und Kind , vielleicht zum letztenmal , dieser faßt

seinen Degen fester ; jener brütet dumpf vor sich hin , diesem leuchten
Mut und Thatkraft aus den Augen . Dort die Alten in stummer
Trauer , hier das blühende Weib im Gestühle mit ver¬

zweiflungsvoller Gebärde ; dort ein junges Blut , das frischen
Muts vorausblickt , hier das thränenüberströmte Antlitz des

Mädchens , das sein Liebstes von sich lassen soll , während
das Gesicht der Nachbarin von ungeweinten Thränen erstarrt

ist . Alles in allem : ein Bild aus den Freiheitskriegen , wie

es uns nicht besser in den Geist jener Zeit hmeinversetzen
kann ; ein Kunstwerk , in dem sich Vorwurf , Technik und künst¬

lerische Durchdringung auf einer gleich hohen StufederVollendung

befinden ; die breite , sichere Malweise ergiebt eben den großen
Eindruck . Die Presse erfüllt mit Freuden ihre Pflicht , auf
ein so hervorragendes Werk zu verweisen . Im anstoßenden
Kabinett , jetzt Rolandsaal genannt , ist die Rolandstiftung

untergebracht , wenn auch noch nicht geordnet . Dieselbe war

dem Großherzog vom Konsul Roland in Bremen vermacht,
der sie jedoch dem Kunstvererein überwies . Vereint mit dessen

Ankäufen aus den letzten Ausstellungen , bildet sie eine

anspruchslose Sammlung , die durch einige Bilder unserer
Landsleute Professoren Schilling und Köppens besonderes

Interesse gewinnt . Auch sind dort drei Gemälde untergebracht,
die verlost , aber von den Gewinnern noch nicht abgeholt
wurden . Die Augusteumssäle präsentieren sich nach der ge¬

schmackvollen Ausmalung des Herrn Mohrmann in gefälliger,

zweckentsprechender Weise .
-v-

Besitzwechsel . Herr Bauunternehmer Wittholt
verkaufte sein neuerbautes Haus an der Bergstraße für ca.

17,000 an den Registrator Stallmann hier.
- X - Von der Anhänglichkeit der Hunde sind

schon häufig rührende Beispiele mitgeteilt worden . Ueber ein

neues Vorkommnis , das auch zugleich die Findigkeit dieser

Tiere in das beste Licht stellt , wird uns wie folgt berichtet ;:

Ein hiesiger Hundebesitzer verschenkte vor reichlich acht Tagen
einen Spitzhund nach Hannover . Schon nach zwei Tagen

erhielt er von dort die Mitteilung , daß der Hund seinen

Strick zerbissen habe und spurlos verschwunden sei . Mehrere

Tage darauf ist das Tier hier in Oldenburg bei seinem

früheren Besitzer wieder angelangt . Es war freilich voll¬

ständig erschöpft und ist am Tage nach seiner Rückkehr verendet.

^ Einen empfindlichen Verlust erlitt vorgestern
ein Landmann in Bürgerfelde . Drei seiner Kühe wurden

nämlich infolge der großen Hitze gehirnkrank und mußten vom

Felde in den Stall transportiert werden . Zwei von den sich
wie rasend gebärdenden Tieren krepierten , während bei dem

andern nur noch wenig Hoffnung auf Besserung vorhanden

ist . Dieser Schlag trifft den Besitzer besonders hart , da die

Tiere nicht versichert waren und ihm erst vor kurzer Zeit
eine Kuh gestorben ist , welche sich auf der Weide in eine Ver¬

tiefung gelegt hatte , aus welcher sie sich nicht wieder erheben
konnte . Die Landleute mögen sich durch diese Vorfälle raten

lassen , nicht die Versicherung ihres Viehes zu versäumen.

xp . Der gestrige Wochenmarkt bot uns die ersten

Johannis - und Stachelbeeren . Erdbeeren wurden in über¬

großer Menge angeboten und kosten nur noch 40 Pfg.
-2 - Konzert . Der neue Wirt des „ Obeon " in Eversten , Herr

Riedel , giebt bekanntlich den Musikfreunden unserer Stadt Gelegen¬

heit , die Kapelle des Garde -Kürassier -Regiments aus Berlin , die

unter Leitung des Königlichen Stabstrompeters Herrn E . Ruth steht,

zu hören . Die Kapelle wird Freitag , den 6 . Mts ., auf der Durch¬

reise von Bremen , wo sie im Parkhause konzertierte , nach Norderney
auf einige Stunden den Zug verlassen . Deshalb beginnt das Konzert
bereits um 4 Uhr nachmittags und endigt um 8 Uhr abends.

Hoffentlich füllt sich der hübsch eingerichtete Odeonsgatten bis auf
den letzten Platz.

- t - Richtfest . Das neue Restaurant , das an Stelle

des alten Propping
'schen Hauses an der Ecke der Kurwick-

slraße errichtet wird , ist gestern bereits gerichtet worden.

-xp Eine nicht unerhebliche Verletzung am Fiche
erlitt gestern der Lokomotivbeamte W . von hier in Osnabrück.
Demselben wurde , als er an der Maschine eine Arbeit ver¬

richtete , die große Zehe des einen Fußes abgefahren . W.

mußte sich den verletzten Fuß mit einem Notverbande ver¬

sehen lassen und die Heimreise nach hier antreten.
' 8 ' Zur Ruhe gebracht werden mußte gestern Abend

ein Mann in der Nähe des Bahnhofs . Derselbe bedrohte
in angetrunkenem Zustand Passanten und Kinder mit einem

offenen Messer , indem er dieselben verfolgte . Die Polizei nahm
sich des Messerhelden an.

-I- Ein Hühnermarder hat in der verflossenen
Nacht an der Nordorsterstraße sein Wesen getrieben . Erließ
aus einem Hühnerbauer von den Küchlein die besten als
Beute mitwandern . Das Bauer hat er vorsichtig geöffnet
und artigerweise auch wieder geschlossen.

-x - Kleine Mitteilungen . In dem Hause Ziegelhofstraße
Nr . 19 ist seit dem 1 . Juli eine amtliche Verkaufsstelle von Post¬
wertzeichen errichtet worden . — Einen Auflauf verursachte gestern
Abend im Haarenthorviertel ein allzu zärtliches Ehepaar , das sich
gegenseitig in die Haare geraten war und sich so mit Nachdruck
liebkoste, daß sich viel Volk ansammelte . Nachbarn machten schließ¬
lich dem Streit ein Ende und verhalfen dem arg in die Enge ge¬
triebenen Ehemann zu seinem Rechte . — Allmorgenlich , wenn die
Hähne krähen , sieht man wieder die Jünger Nimrods zu den
Thoren der Stadt hinausziehen . Bekanntlich ist mit dem 1 . Juli
die Jagd auf Enten , Regenpfeifer rc. eröffnet . Die Entenjagd ist
namentlich an der oberen Hunte , an der Weser , den Bäken und

Teichen des nördlichen Herzogtums ziemlich ergiebig.
Eversten . Der hiesige Männergesangverein „ Odeon"

beabsichtigt am Sonntag , den 15 . Juli , einen Ausflug nach
Edewecht : zu veranstalten . Mehrere Vereinsmitglieder werden
die Sänger und Sangesfreunde mit ihren Damen nach dem

freundlich gelegenen ammerschen Kirchdorfe fahren . Die Ab¬

fahrt vom Vereinslokal erfolgt pünktlich 1 ^ Uhr nachm.
Friedrichsfehn . Die 16 Kilometer lange Chaussee

Edewecht -Oldenburg ist jetzt fertiggestellt und wird von

Fuhrwerken aller Art und von Radfahrern fleißig benutzt.
Man hört nur eine Stimme des Lobes über diese schöne

Chaussee . Auch den hiesigen Anbauern ist dieselbe ' von

großem Nutzen , denn während früher das Transportieren des

Torfes von hier zur Stadt mit großen Schwierigkeiten ver¬

bunden war , kann man jetzt , besonders wegen des großen Ge¬

fälles einzelner Strecken , bequem 2 auch 3 Fuder hinter
einander spannen . Nur ein Uebelstand macht sich bemerklich,
es ist nämlich in der Nähe des Schmalriede

'schen Wirts¬

hauses eine 50 m lange Strecke nicht ausgebaut , weil weder

die Landgemeinde Oldenburg noch der Amtsverband Wester¬

stede sich hierzu verpflichtet hält . Der Gemeinderat der

hiesigen Gemeinde beschloß vor etwa 2 Jahren , nachdem der

Amtsverband Westerstede mitgeteilt hatte , daß die Strecke der

Chaussee Amtsgrenze -Wildenloh auf dortseitige Kosten gebaut
werden sollte , eine Chaussee von dem Wirtshause in Friedrichs¬

fehn zum Anschluß an die Straße in Eversten zu bauen.

Diese Strecke ist auch bis November 1893 fertiggestellt . Vor

einigen Tagen hat nun der Amtsverband Westerstede die in

der Landgemeinde vorzunehmenden Pflasterarbeiten beendigt,

jedoch die obengenannte Strecke fehlen lassen . Es muß hier

doch auf einer Seite ein Irrtum vorliegen und wird unter

diesen Verhältnissen noch längere Zeit dauern , bis diese 50 m

fertiggestellt werden ; deshalb wäre es jedenfalls zweckmäßig,

wenn die Strecke aus hinfällige Kosten gepflastert und der Uebel¬

stand auf diese Weise baldmöglichst gehoben würde.

Rastede , 4 . Juli . Unser Schützenfest , mit welchem in

diesem Jahre das Wanderwettschießen verbunden ist , scheint

einen großartigen Verlauf nehmen zu wollen . Es haben sich,

wie der „ Gern .
" mitteilt , bereits viele auswärtige Schützen

angcmeldet , und laut Programm sollen auf dem Festplatze so

viele Vergnügungen geboten werden , daß das Fest , welches

von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewonnen hat , jedenfalls

eine kolossale Menschenmenge anlocken wird . Aus dem

Programm ist kurz zu erwähnen , daß um 1 fl-, Uhr ein

Defiliermarsch vor dem großherzoglichen Paare stattfindet.

In dem Festzuge werden sämtliche Vereine des Oldenburger

Schützenbundes vertreten sein , welche alsdann dem Großherzog

als Protektor des Bundes Ihre Huldigung darbringen werden.

Wiefelstede , 2 . Juli . Der hiesige Kriegerverein,
welcher , wie schon mitgeteilt , gestern den Schluß der Listen

zur Eintragung der Teilnehmer an der Vergnügungstour

nach Wilhelmshaven am 8 . Juli d . Js . auberaumt hatte,

nahm gleich in der Sitzung die Zusammenstellung der Zahlen

vor . Danach werden 166 Personen an der Tour teilnehmen.

Der Abmarsch ist morgens Punkt 6flg Uhr vom Vereinslokal,

mit Musik an der Tete , welche die Teilnehmer abends auch

wieder von Hahn abholt . Da die Großh . Eisenbahndirektion in

zuvorkommender Weise den Fahrpreis von der Station Hahn

aus ermäßigt hat , so müssen die Teilnehmer sich daselbst

zur Lösung einer Fahrkarte rechtzeitig einfinden . Die Zahl

der Mitglieder des Vereins beträgt z . Zt . 101 , ohne die

Vereinsfreunde . ^ .
/ :/ Heppens , 4 . Juli . Beim Baden in der Jade m

der Nähe der Heppenser Batterie ist gestern der Kaufmann

Julius von hier ertrunken . Derselbe wurde bei ablausendem

Wasser von der Strömung fortgerissen . Ein mit ihm

Badender konnte nur mit größter Anstrengung an den Deich

kommen , wo er ohnmächtig niedersank . Der ärztlichen Hilfe

gelang es , ihn in ' s Leben zurückzurufen.

(?) Baut , 4 . Juli . Gestern Abend fand in dem

Vereins - und Konzerthans „ Arche
" eine öffentliche Volks¬

versammlung statt , in welcher Herr Ruf aus Osternburg einen

Vortrag über den Streik der Osternburger Glasmacher hielt

und die hiesigen Arbeiter zur thatkräftigen Unterstützung der

Ausständigen aufforderte . In der Debatte traten die Herren

Redakteur Hug und Schuhmacher Bümmerstede von hier

gleichfalls eifrig für die Streikenden ein und schlossen sich

der Aufforderung des Vortragenden an . Es sind Leretts

Sammellisten in Umlauf gesetzt . Wie Herr Ruf m der Ver¬

sammlung ausführte , sind wöchentlich etwa 2000 > 6 Unter¬

stützungsgelder c- orderlich . — Recht weit ausgedehnt hat ein

achtjähriger Knabe am Montag einen Ausflug . In Marienstel



entfernte er sich unbemerkt von seinen Kameraden, wie man

annimmt , um nach Hause zu gehen. Er schlug aber eine

falsche Richtung ein und irrte in 's Jeverland hinein, wo er

gestern hinter Jever, in Waddewarden , angetroffen wurde.

Heute konnte er seinen besorgten Eltern wieder zugeführt
werden.

s Rodenkirchen, 4 . Juli . Der hiesige Kriegerverein
4 wird die Feier des Geburtstages Sr . Königl . Hoheit des
kWroßherzogs besonders festlich begehen. Geplant ist em

großer Festmarsch mit Musik nach Absen. Daselbst findet
im Lokale des Herrn Peymann ein Festkommers statt , welchem
Abends im Vereinslokal ein Ball folgt . — Das bekannte
und umfangreiche Rechnungsstellergeschäft des unlängst ver¬
storbenen Herrn H . Barre ist von Herrn D . Reinders hiers.
übernommen und wird von diesem in »dem bisherigen Ge¬
schäftslokale fortgesetzt. — Auf dem am Sonntag, den 19.
August , in Brake stattfindenden Turnfest wird der hiesige
Turnverein voraussichtlich in ooi-xoro erscheinen . Die
Hebungen zum ' Preisturnen werden von den Mitgliedern
fleißig betrieben.

^ Ovelgönne , 4 . Juli . Zur 50jährigen Jubiläums¬
feier des Herrn Auktionators A. Schußler geben wir in
folgendem noch die schönen und inhaltsreichen Worte wieder,
mit denen Herr Gemeindevorsteher Töllner den Jubilar feierte.

Meine werten Festgenoffen!
Wie Ihnen bekannt , feiert unser Herr Schußler heute sein

LOjähriges Jubelfest als Auktionator.
Ein solches Fest gehört unstreitig zu den ehrenvollsten und

seltensten , denn nur wenigen ist es vergönnt , ihr Amt ein halbes
Jahrhundert zum Nutzen und Wohle ihrer Mitmenschen fortführen
zu können , zumal wenn dasselbe auch noch mit so vielen Müh-

. seligkeiten und Beschwerden verbunden ist, wie das eines Auktionators.
^ Hat doch unser Herr Jubilar in der ersten Zeit seiner Amts-
- thätigkeit , als hier in der Marsch noch keine Chausseen existierten,

sehr oft fast unergründliche Wege passieren müssen , um zu den
Auktionslokalen zu gelangen.

Und ebenso war es in den vierziger Jahren mit den Ver-
1 ' mögensverhältnissen der Käufer und Pächter im allgemeinen noch

- nicht so gut bestellt , wie dies jetzt der Fall ist, daher es für den
. Auktionator einer großen Umsicht und Geschäftsthätigkeit bedurfte,
um allen gerecht zu werden , sich selbst vor Verluste zu bewahren

st und andererseits nicht zu hart und lieblos zu erscheinen. Alle diese
! Mühseligkeiten und Schwierigkeiten hat unser Herr Jubilar mit

Geschick überwunden und sein Amt als Auktionatormit der größten
^ Treue und Redlichkeit , sowie mit Glimpflichkeit bis auf den heutigen

Tag fortgeführt, so daß er darin als Muster dienen kann.
Zudem hat er auch noch ein nicht unbedeutendes Bankgeschäft

geführt und außerdem eine der größten Landwirtschaften unserer
Gemeinde betrieben , alles Geschäfte , wovon jedes für sich seinen
Mann erfordert , und die auf den Verkehr unseres Ortes von großem
Einfluß gewesen und noch sind . Zu alledem hat unser Herr Jubilar
dann auch noch als Mitglied des hiesigen Gemeinderats, des Schulvor¬
standes , des Schätzungsausschusses und des Amtsrats die Interessen
unserer Gemeindeund des Amtsverbandesmit wahrgenommenundderen
Bestes nach Kräften mit zu fördern gesucht; unser Herr Jubilar hat
also nicht nur vollauf feine Pflicht gethan, sondern mehr als wozu

'
er verpflichtet war, denn die letztgedachten Funktionen hätte er ab-

. lehnen können.
Demnach kann derselbe denn auch heute nach seiner fünfzig-

7 jährigen Amtsthätigkeit ruhig und mit sich selbst zufrieden auf die
durchlaufene Bahn zurückschauen und überdies die hohe Freude ge¬
nießen , seine Verdienste sowohl von seinen Gemeindegenossen als
von seinen Kollegen und vielen anderen aus Nah und Fern aner-
kannt zu sehen, wenngleich derselbe den schönsten Lohn für seine
Berufstreue und Thätigkeit schon in sich selbst tragen dürfte.

Möge denn unser hochverehrter Herr Jubilar sich noch viele
Jahre des besten Wohlseins und eines ungestörten Glückes im Kreise
seiner Familie und seiner Mitbürger erfreuen.

Die Rede schloß mit einem kräftigen Hoch auf den
Jubilar.

. K Großensiel , 4. Juli . Die plötzliche Ueberflutung
des Stiedtenkrons und benachbarter Ländereien hat größeren

st Schaden angerichtet, als man anfangs annahm . Das Mähland
hat als solches seinen Wert verloren, andere Grünländereien
haben durch Schlickablagerungen erheblich gelitten ec . Die
von Interessenten geltend gemachten Ansprüche auf Schaden¬
ersatz sind z . Teil recht erheblich und ist man gespannt darauf,
wie die offizielle Regulierung dieser Ansprüche vor sich
gehen wird.

stst Rüsterfiel, 4. Juli. Hier feierte der Schiffer H.
. Kalotes von Grünendeich, den ein günstiger Wind bald zur

Heimat seiner Lieben zurückführte, unter Flaggenschmuck der im
Hafen liegenden Schiffe seine silberneHochzeit. — Die Schiffahrt
pro Monat April , Mai und Juni zeigt einen lebhaften Verkehr.
Von den im Seeverkehr eingelaufenen 31 Fahrzeugen brachten 20
Schiffe Nutzholz, größtenteils zur Verzollung von Norwegen,
7 waren mit Mauersteinen , sowie mit Roggen , Torf und
Pfannen befrachtet. Abgegangen im Seeverkehrwaren 29 Schiffe,
leer abgesegelt 26 , die übrigen waren mit Möbeln , Stück¬
gütern und Holz beladen. Angekommen im Binnenverkehr
1 Schiff leer und 2 abgegangen leer. In übler Weise stellt
sich der Mangel an Torf ein, dieser war in früheren Jahren
hier vorherrschend vertreten.

Bockhorn, 4 . Juli. Am nächsten Sonntag werden
dre Handwerker und Arbeiter der Großh . Eisenbahnwerkstätten
mit ihren Familien in einer Stärkevon 800 bis 1000 Personen
dem Urwald einen Besuch abstatten . Mittels Sonderzugs
werden dieselben gegen 3 Uhr hier eintreffen, um in der

. Restauration des Herrn Janßen im „ Grünen Wald " den
L Geburtstag Sr . K. Hoheit unseres Großherzogs festlich zu
W begehen. Herr Janßen legt zu diesem Zweck noch einen
^ zweiten Saal , so daß zwei große Säle zur Verfügung stehen.
IAußerdem soll eine neue Kegelbahn dazu gelegt und

- der Garten noch besonders geschmückt werden. Auch ein
Karussell und einige Buden werden am Platze sein . Herr
^anßen bietet alles auf , seine Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen. Diese Sommerwirischaft wird , besonders seitdem
E nach hier gebaut ist , immer mehr von Aus-

auch von Vereinen und Schulen besucht, weil
die Räumlichkeiten und der Garten sehr groß und schön
jj . .

" nd di- Bewirtung und Bedienung in jeder
Hinsicht bei sehr mäßigen Preisen nichts zu wünschen übrig c

' lassen; dazu sind diese schönen Anlagen nur etwa fünf '

Minuten vom Bahnhof Bockhorn an dem Wege zum Ur¬
wald gelegen. — Am nächsten Mittwoch werden etwa 500
Eisenbahnbeamte dieselbe Tour machen und ebenfalls dort
Einkehr halten . Das Mittagsmahlwird beim Vareler Mühlen¬
teich eingenommen werden.

xx . Wüsting . Beim letzten Scheibenschießen bei
Claussen wurden von folgenden Herren Prämien geschossen
1 . Mönttich -- Oberhausen, 1 Regulator ; Uhrmacher Lütje^
Oldenburg , 12 Preise im Werte von 6—15 Mk . ; Köppens-
Oldenburg , 2 do. ; Hatjer -Berne , 2 do. ; Säger-Oldenburg,
1 do. ; Timmermann -Oberhausen , 1 do . ; C . Mönnich-Ober-
hausen, 1 do. Das geringste Resultat in 3 Schüssen waren
53 Ringe.

/ XDinklage , 4. Juli . In den Kreisen des Verkehrs
nicht nur, sondern auch in der Landwirtschaft ist es auffallend
bemerkt, daß das vom Amtsrat erwählte Mitglied des Eisen¬
bahnausschusses unserer Gemeinde gegen das vorgelegte Projekt
sich erklärt hat . Dinklage will und muß eine Bahn Quaken-
brück -Dinklage-Lohne-Diepholz haben . Die Voraussetzung
dieser Westostbahn ist die Herstellung der Linie Nord -Süd
durch unser Münsterland.

W Schwurgericht.
2 . Sitzung dom Dienstag , den 3. Juli , vorm. 11Hz Uhr.

Vorsitzender , beisitzende Richter und Staatsanwalt dieselben
Herren wie in der ersten Sitzung. Verteidiger für die Angeklagten
uä 1 bis 4 Herr Rechtsanwalt Müller, für den Angeklagten all 5
Herr Rechtsanwalt Krahnstöver . Gerichtsschreiber : Herr Accessist
Muus.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren: Kammerfourier
G . Schwarting-Oldenburg, Maurermeister H . D . Schelling-Olden-
burg, Korkfabrikant Friedr. Tappehorn-Lohne , Landwirt Heinrich
Janssen-Hooksiel, Landwirt Heinrich Gramberg-Hohelucht , Zeller
Johann Nording-Astrup , Vechta , Landwirt Wilh. Hintzen -Tettens,
Jever , Kaufmann Joh. Heim. Lückmann -Peheim, Haussohn Anton
Gramann - vor dem Moore, Vechta , Archivrat vr . Sello-Oldenburg,
Hausmann Karl Plate -Hörspe und Orgelbauer I . N . Schmid-
Oldenburg.

Die Fabrikarbeiter Anton Bartusch aus Polnisch -Neudorf,
Franz Marsch olek aus Czernowenz , August Bulla aus
DombrowÄa, Peter Gisa aus Fallmirowitz und Joseph
Riedel aus Polnisch -Rasselwitz , z . Zt. hier in Haft, lauter junge
Leute , zuletzt sämtlich in Delmenhorst wohnhaft, waren angeklagt,
am 17 . März 1894 in Delmenhorst einen Auflauf veranlaßt und
sich der Staatsgewalt widersetzt zu haben.

Als Zeugen waren 16 Personen geladen.
Am 17 . März 1894 war in Delmenhorst Aushebung. Am

Nachmittag entspann sich unter einer größeren Ansammlung von
Menschen in der Nähe der Mohrmann'schen Wirtschaft, am Ein¬
gang der Fischstraße , eine Schlägerei, welche durch das Ein¬
schreiten der GendarmenSchloß und Hermes beendigt wurde . Gleich¬
zeitig forderten die Gendarmen die aufgeregte Menge, unter der
sich angeblich die Angeklagten befanden , mehr als drei mal auf, sich
zu entfernen . Die Aufforderung wurde nicht befolgt , vielmehr
wurden die Gendarmen durch Rufe aus der Menge verhöhnt ; der
Angeklagte Bartusch weigerte sich, wegzugehen ; der Angeklagte Bulla
stieß mit der Faust nach dem Gendarmen Hermes ; der Angeklagte
Marscholek warf mit einem Stein . Er wurde ergriffen und ver¬
haftet . Bei seiner Abführung durch den Sergeanten Schloß, die
Orthstraße hinunter, der er sich mit Gewalt widerfetzte, wobei
Hermes mit gezogenem Säbel den Rücken deckte , kam die Menge
mit Lärmen hinterher . Besonders brachte ein größerer Haufen von
Personen — darunter vier der Angeklagten — deren Absicht auf
die Befreiung des Marscholek offenbar gerichtet war, Hermes ins
Gedränge. An der Delmebrücke wurde er auf die Seite
der Straße an die dort in die Delme hinabführende Wafferschöpf-
treppe gedrängt und zwar so, daß er fast in die Delme gestürzt
wäre. Dabei erschollen Rufe aus der Menge: „Werft ihn in dre
Delme." „Haut ihn." Bulla war an der Spitze, der, ohne selbst
sich an Hermes zu vergreifen , ihm immer so nahe auf den Leib
rückte, daß er seinen Säbek nicht gebrauchen konnte, während Gisa
mit einer Flasche nach ihm warf und ihm einen Stoß gab , daß er
in 's Knie sank.

Die Verhandlung, welche bis gegen Mitternachtdauerte, endigte
damit, daß Bartusch , Marscholek , Bulla und Gisa unter Annahme
mildernder Umstände je in eine Gefänignisstrafe von 3 Monaten,
in welcher die erlittene Untersuchungshaftanzurechnen ist, verurteilt,
Riedel aber, wie auch von dem Herrn Staatsanwalt beantragt,
freigesprochen wurde.

-k- -tz

3. Sitzung vom Mittwoch, den 4 . Juli , vorm. 10 Uhr.
Vorsitzender : Herr Geheimer Justizrat Niemoeller ; beisitzende

Richter : die Herren Landgerichtsräte Fortmann und Runde;
Staatsanwalt : Herr Landgerichtsassessor Ruhstrat ; Verteidiger:
Herr Rechtsanwalt Krahnstöver ; Gerichtsschreiber : Herr Accessist
Woge.

Die Geschworenenbank wird gebildet durch die Herren : Konsul
I . C. Kunst -Brake, Fabrikant W . Stöve-Varel, Haussohn Arend
Abel -Neerstedt , Landwirt Heinrich Janssen-Hooksiel, Kaufmann
Friedrich Höfft -Westerstede , Haussohn Anton Gramann-Vor dem
Moore, Vechta , Holzhändler Joseph Pöppelmann-Cloppenburg,
Landwirt Wilhelm Hintzen -Tettens, Jever , Fabrikant G . Fuhrken-
Strohausen, Zeller Johann Nording-Astrup , Vechta , Zeller Bernhard
Gravenhorst-Essen . Der Korbmachergeselle Louis Lange aus Frei¬
roda, zur Zeit hier in Haft, war angeklagt : am 14. April d . Js.
Hierselbst einen chm zugeschobenen Eid wissentlich falsch geschworen
und damit ein Verbrechen gegen Z 153 des Str . -Ges .-B. begangen
zu haben.

Zü der Verhandlung waren fünf Zeugen geladen . Der An¬
geklagte war am 18. November 1893 bei dem Korbmachermeister
Knieling Hierselbst in Arbeit getreten . Am 12 . April d . Js . ist er
von Knieling ohne vorherige Kündigung entlassen worden . Er hat
darauf beim hiesigen Gewerbegericht gegen Knieling Klage auf
Entschädigung erhoben , da er ohne Grund vorzeitig entlasten sei.
Im Termin vor dem Gewerbegericht am 14. April d. Js . hat
Knieling gegen die Klage eingewendet , er habe bei Beginn des
Arbeitsverhältniffesmit dem Angeklagten vereinbart, daß die übliche
Kündigungsfristausgeschlossen sein solle, der Vertrag also von beiden
Teilen jeder Zeit aufgehoben werden könne. Der Angeklagte hat
das bestritten und es ist ihm deshalb, da andere Beweismittel nicht
vorhanden waren, über die Richtigkeit dieser Behauptung von
Knieling ein Eid zugeschoben worden. Derselbe ist sodann durch
Beweisbeschluß dem Angeklagten auferlegt und von ihm geleistet.
Diesen Eid hat der Angeklagte falsch geschworen . Nach statt- i
gehabter Verhandlung wurde der Angeklagte , wie von dem Herrn !
Staatsanwalt beantragt, in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
verurteilt, ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
aberkannt.

Atts Mer ! Wett.
München , 4 . Juli . In dem Lenbach 'schen Bilder¬

diebstahlsprozeß erkannte der Gerichtshof gegen Wagner auf
IV, Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust, gegen Zanckl auf
2Vü Jahr Zuchthaus, gegen Bubenicek auf 1 '/« Jahr Zuchthaus,
gegen Deininger auf I V- Jahr Zuchthaus und auf je 5 Jahre
Ehrverlust.

Prag, 3 . Juli . Infolge eines Bienenstiches gestorben.
Das hiesige „Abendblatt" meldet aus Wernersdorf: „Der Pfarr-
administrator Bernard Kleemann , ein eifriger Musiker , Oekonom
und nebenbei auch Bienenfreund, fand dieser Tage einen außer¬
gewöhnlichen Tod. Er hatte sich nachmittags auf die Nachricht
hin, daß ein Bienenstock schwärme , in den Garten begeben , um
den Schwarm zurückzutreiben . Die gewöhnliche Vorsicht , Korb und
Schutzhandschuhe zu nehmen , hatte er außer Acht gelaffen , da er
der Ansicht war, man könne sich gegen Bienenstiche abhärten.
Eine Biene stach jedoch den unvorsichtigen Bienenvater derart in
eine Halsader, daß man den starken , sehr kräftigen Mann nach
einer Stunde im Gartenhäuschentot auffand."

Bern, 3 . Juli . Ueber den am Glärnisch erfolgten
Absturz des zwanzigjährigen Polytechnikers Glauß — nicht Krause
— aus Preßburg, den wir bereits gemeldet haben , werden noch
folgende Einzelheiten mitgeteilt: Trotz eindringlicher Warnungen
beharrte Glauß darauf, ohne Führer den Glärnisch auf gefährlichem

! Wege zu besteigen . Der Techniker Weber aus Zürich begleitete
i ihn. Morgens um 5 Uhr, unmittelbar bei dem Glärnischgipfel
! (Vrenelisgärtli) band sich Glauß ein Seil um den Leib ; Weber
> hielt dasselbe . Zweimal rutschte Glauß ab, Weber konnte ihn

mittelst des Seiles halten. Trotzdem ihn Weber wamte, machte
Glauß einen dritten Versuch . Cr rutschte wieder , diesmal mit
solcher Wucht , daß ihn Weber ohne Gefährdung seines eigenen
Lebens nicht halten konnte . Im Sturze rief Glauß Weber zu,
er solle ihm das Seil zuwerfen . Viermal hörte Weber seinen Ge¬
fährten an Felsvorsprüngenbeim Sturze aufschlagen . Der Schädel
ist Glauß gespalten , die Glieder sind vom Rumpfe getrennt. Der
Vater des Verunglückten ist telegraphisch nach Glarus gerufen
worden . Die Glapner Zeitungen nennen Glauß das Opfer einer
bodenlosen Unvorsichtigkeit. _

HMNdel , Wewerve rmN Bertel
Berlin, 4 . Juli . Produktenbericht . Es fehlte heute an

Kauflust für Getreide in so hohem Grade, daß die an sich nicht
umfangreichen Anerbietungenden Preisen für Weizen und Roggen
ganz erhebliche Nachteile brachten . Das Wetter gestaltet sich wieder
freundlich und dadurch hauptsächlich dürften die Käufer verscheucht
worden sein . Hafer war matt , doch nicht viel billiger.

Oldenburg , 8. Juli.
Spar « und Leih - Bank.

Kursbericht de« Oldrnbnrgisch , n
gekauft verkauft

pCt.
105,90
101,99

90,30
IVO

4 M . Deutsche ReichSanleihr . . . . . .
3 V, - Tt . de. ds . . . . . . .
e PLt. do. do. . . . . . .
S '/» PEt. Oldenb. KonsolS . .

(Stücke L ISO im Verkauf V, M Höhrs.)
3 PTt. Oldeub. Prämien -Anleihr . . . . .
4 pTt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
SV» PTt. dv. ds . ds . . . .
5 pLt. do. ds. do. . . .
§V» PTt. Wremer Staats -Anleihe.
8 '/» PEt. Hamburger Rente.
4 pLt . Oldeub. Kommunal-Anleihe« . . . .
4 pCt. do. dv. (Stücke L 100 M)
ZV» pEt. do. do. . . . . . . .
SV, PEt. Oldenb. Bobenkredit-Pfandbriefr (kündbar
SV» PTt . Rltonaer Stapt-Anlethr . . . . . .
4 PLt. Darmstädter dv . . . . . . . .
4 pLt. Eutin -Lübecker Prior.-Obligatirxe « .
3 V, PEt. Wrimarische Stadt-Anleihe . . . .
5 pTt. Italienische Rente . .

(Stücks von 20.000 frk . md darWsr .)
8 pCt. Italienische Reute.

(Stücke von 4900 und 1090 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V« Pkt . höher.)
4 PCt. Ungarische « oldrente (Stücke Vs« 1000 st)
4 pCt. do. (Stücke von 800 fl.1
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 pLt . Piandbr . d. Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gotha , Abt . VH, bis 1993 (unkündbar)
SV, PEt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Bank
8 pTt. Bickefelder Priorität . 100
5 pTt. Borusfia -Prioritäten.
4 pTt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 10L
4 '/»PCt. Warps,Spinnerei-Prioritäten , rückzahib. LOS
OlLsnburgische LandeSbank- Aktte» .

(40 pEt . Einzahlung und ö PLt. ZinS 8s«
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/,Zi » vo« 1. Za ».)
Oldmb .-Portug . Dampfsch. -Reed.-Akti<n . . . .

(4 PCt. Zins vom ! . Januar .)
WrrpSspinnerei - Prioritäts-Aktien III. Gmisfisn .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i» . .

„ „ London „ für I L. „ „ . .
, „ Nev-York „ für 1 DoL . „ . .

HoMndische Banknoten für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notierte« gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktie« —
Oldenburg . Eisenhütten -Nktien (Augustfehn) 60 pCt. G.
Oldenb . Verficher. -Gesellschaftr- Kktten per St . 1450

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 PEt.
DarlehenszinS do. do. 4 pLt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pLt.

do. d « . Konto-Korrent 4 vLt.

PCt.
106 .48
102.48

90 . 85
101

124,38 125,15
105/0 106,05
102,10 102,65
99,60 91.18
99,48 100

IVO —
101 —
101 25 —

»8 —
100.80 101 .80

87,20 «7,95

101 —

78,20 78,75

78,30 79

48,10 48,65

98,10 98,65
98,20 98,90

103,25 103,75

103 103,50

97 .20 97,75
100 —
99 _

100 _
99

—

—

80
168,25 188.05

20 .33 »0,43
4155 4,185
16,79 —

r Wetterbericht
vom Mittwoch, den 4. Juli.

Das bis gestern Abend gefallene Barometer steigt nun wieder,
nachdem sich inzwischen Abkühlung eingestellt hat. Eine beständige,
schöne Witterung dürste indessen zur Zeit nicht zu erwarten sein,
da das Hochdruckgebiet jetzt räumlich zu sehr beschränkt ist und
weitere Störungen folgen dürften.

z Wettervoraussage
für Freitag , den 6 . Juli:

Zeitweise heiteres , vielfach wolkiges , etwas wärmeres Wetter
mit etwas Regen . Strichweise Gewitter._

WittenmgSbeodachtrmge» in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
Pariser

vun Zoll n«
Lin.

Lufttemperatur
Monat . ! höchste. ! niedrigste

4 . Juli. 7U. Nm.-j- 1S,8 764,428 . 3 4 . Juli. - j- 14,8
^-Pl0,5

L. Juli. 8 „ Vm.-ffl3 766/ 28 . 8,9 4 . Juli. —



Konkurs-Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse der Modistin NslvrM»

hier , Ziegelhosstraße Nr . 1, gehörige

arenlager

U « v

soü iw Austrage des Konkursverwalters Herrn RechusmgsstelleA
r8eL« LlS durch Zwangsversteigerung verkauft werden.

Als Verkaufstermine werden angefetzt:

Donnerstag , den 13 . Juli d . I .,
Freitag , de« 13 . Jnli d . I . ,

jedesmal vormittags K UHr rrnd nachmittags 3 /s Uhr arrß,
iw AuktionslokaLe an der Uitterstraße.

Das Warenlager enthalt:
83 diverse feinere Schürzen , 224 große und kleine Straußsedem,
270 diverse Strohhüte für Damen und Kinder , 100 Rollen Band
in verschiedenen Farben , ca. 50 Kilo Wollgarn , 88 diverseDamen¬
hüte, 66 Paar Handschuhe , 2 Dutzend Unterziehzeuge, 18 Paar
Strümpfe ; ferner : Sammete, Rüschen, Spitzen , Hauben , Zwirn,
Nadeln , künstliche Blumen, Kragen , Schlipse, Perlenbesätze, Ohr¬
ringe , Brachen, Knöpfe, Parfüms , Seife und viele sonstige in
einem Putz - und Kurzwaren -Geschäft vorkommende Sachen.

Ei « Ausfall des Verkaufs findet nicht statt.
Hi

Gerichtsvollzieher.

Berbandstags Ausstellung
in i Gr

Am 24 ., 85 . und SS . August d. I . findet Hierselbst in der „Union, " Heiligen¬
geiststraße Nr. 5 , der achte Verbandstag des „Bund deutscher Sattler - und Tapezier -,
Riemer - «nd Täschner - Innungen " statt. Mit demselben wird wiederum eine

Ausstellung von Bedarfsartikeln
( Maschinen, Geräten , Werkzeugen, Materialien , Wiederverkanssartikekn re.)
verbunden sein.

Diejenigen Firmen , welche sich als Aussteller zu beteiligen wünschen, werden höflichst

ersucht, die Anmeldung der Gegenständebis spätestens zum 1. August er . unter gleich¬

zeitiger Mitteilung des benötigten Raumes (Tischfläche? Wandfläche?) bei uns zu bewirken.

Später eingehende Anmeldungen können — da der Raum immerhin ein beschränkter ist —

nicht mehr oder nur in soweit berücksichtigtwerden, als etwa Raum noch verfügbar ist.
Die Äusstellnngsgebühr beträgt 3 ^ pro kliMeter Tisch- und 1 ^ 50 -Z pro

^ Meter Wandfläche inkl. der Gebühr für die Versicherung gegen Feuersgefahr . Es ist des¬

halb nötig , den ungefähren Wert der Ausstellungsobjekte bei Anmeldung derselben mit an¬

zugeben, damit die Versickerung rechtzeitig erfolgen kann.
Die Aufstellung der Ausstellungsgegenstände muß bis spätestens zum 24 . August

Mittags im Verbandstagslokal erfolgt sein.
Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst Herr TapezierMKImoxerzu Oldenburg.
Um rege Beteiligung bittet

Oldenburg , den 1 . Juli 1894.
Das ÄusstellimgSkowltee

zu Oldenburg ._
Hankhausen. Hausmann Joh . Jansten

daselbst beabsichtigt seine zum Hartenkamp
das. belegeneKöterei , neues Wohnhaus mit
65 Sch .-S . Garten - , Acker - n . Weideland , aus
der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen am Sonntag , den
SS . Juli er ., nachm . 4 Uhr, in Küpker s
Wirtshause zu Hankhausen anwesend sein,
um zu unterhandeln.

C Hagendorfs, Auktionator.
Donnerschwee. Wer noch an den Nach¬

laß des kürzlich verstorbenen Kaufmanns und
Wirts Friedrich Bruns Hierselbst zu fordern
hat , wolle spezifizierte Rechnung innerhalb
8 Tagen bei der UnterzeichnetenWikwe Bruns
einreichen, zwecks Ausnahme in das Inventar.
Diejenigen , weiche an den Nachlaß schulden,
werden ersucht, in gleicher Frist Zahlung zu
leisten. F . Bruns , Ww.

Gras Verkauf.
Edewecht . Der HausmannG . Heinje

Hierselbst und Unterzeichneter lassen am
Sonnabend , d . 21 . Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
p !m . 18 Tagewerk Gras in
ihren Wiesenim Prämien u. Etz

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen
Liebhaber wollen sich in Heinje's Wiese im

Branncn zeitia versammeln -H. Setje.

Erbsen-Schalm
können gratis abqeholt werden.

I . Bruns , Walliir . 25.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Die zum vakanten Nachlaß

des weil. Anbauers I . D . W . Götze am
Scharrelcrdamm gehörenden Immobilien , als:
Wohnhaus , 25 Schesselsaat kultivierte
Ländereien und etwa SS Schesselsaat
Moorländereien , sollen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Dritter und letzter Verkausstermin ist auf
Montag, den 23. Juli d. I .,

vorm . 11 Uhr,
im Amts gerichtslokale zu Westerstede angesetzt.

Kausliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß in diesem Termine der Zu¬
schlag aus das Höchstgebot erfolgen wird.

Mcinrenkcn , Nachlaßkurator.

Pr. r/z ÜA 90 H empf. l . 6 Nölijs.
ün . Geschäftshaus an der Roonsrraße

^ in Wilhelmshaven mit elegantem
Laden und Wohnräumen steht zum baldigen
Antritt preiswert verkaufen.

Näheres bei M . Fr . Tapksn.

Grasverkauf.
Gristede. HausmannJoh . Eitiug das.

läßt am
Freitags den 13. Juli d . Z .,

nachmittags 8 Uhr ans-,
in der „ Lechtwiese

" und „ Barmwinsel " :

20 Tagewerk Gras
pfundweise öffentlichmeistbietendmit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich in der „ Lecht-
wicse .

"
_ G . Eiting.

2 Zu verk . eine gute, mttchgebende Ziege
ohne Hörner. 3 . Ehnernstr . 9.

Hautloser Kesaugverein
„Harmonie .

"
Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl.

Hoheit des Großherzogs am Sonntag , den
8 . Juli:

karlenkonrerl u . Kall
bei Frerichs in Hmttlosen , wozu freundlichst
einladet Der Vorstand.

K Wege » vorgerückter Saison ^
verkaufe ickl

LW USLZLL llv^ LG » L « I » Ä

die noch vorvätiKen

Dllmen -Münlel, Jacketts , Capes,
Staubmäutel , KudermckM, Blöllsm re.

Gleichzeitig- empfehle: mein grmW s Lager in Wäsche , als:

vMSN -K .V.N^ tzN lnit ' Besatz' 8 8 VSMSN - ttvMllSN '°us »orzüg-
^

vcchtMdtg . A : -— .- - I loch schwerem
grvtz,

Stück 75 H-, GL L,1O - ^ .

kamGR -MmÜM.
sE Partie

6As grobsädigem Hemdentuch, mit Herz-
u. Passe ^ St . ^ 1,35 n . . ^ 1,4 -U» .

NäLkM -ÄKMÜW - «us nur
.- .... - — guten
Stoffen, St . 4S 48 -̂ . 52-
56 SS: 4. S8 -Z, TS

ÄS - L: bis ^ L-.4S.

UMPSN - ttSMllKM ^
vvHüg-

fädigem Hemdentuchu . Halbleinen,St.
/s 1,25,1,45,1,6S , A,SS biS-SFSl

Hemdentuchmit Besatz, Stö ck ^41,35,
1,45 , 1,SS , S .1-S , 2,3S.

aus Hemdentuch,
E ' 'St . 15 h , SS z L 35

llMisa -Nömssa nur
. - guten
n veraZbciiet , St . 48 5S

« S . h , « 5 7S z , 75 ^ , 85
L,SS bis 1,4 S.

lUlljeKLN -KOSM unt Stickerei,
— offen u . ge-
schl offen , St . 4S 48 56

SS G8 85 § bis ^ 1.

kAMZa - kkMklklrliL^
aus Hemdmtuch mit Trimming und
Stickerei, St . ^ 1,GS , 1,1Su 1,35.

vÄMM -kkMlMEP

l^ kgUge-laekkn

aus weißem Barch ?nd .//H1,75, 1,85
und. S,S5.

in bunt und weiß

StüK Ä8 ^ 1 .SS , 1,5S , 1,GS,
1,85 bis S,5S.

Ferner:

l<M88 tt8L iL6r86tt68
LÄtr M « KL v

Stück 85 4, 85 4 und ^ 1,25.
vorzügliche Qualitäten, in großer Aus¬
wahl , Stück ^ 1,25 , 1,85 , S,SS,

2,65, . 2,85 und 3,35.

Gesucht wird ein Laden nebst Woh¬
nung an guter Lage der Stadt, am
liebsten LkMgen - oder Schüttingstraße.

Off . mit Preisangabe unt. l. . U. best
die Exved. d . Bl_ _ _ _

Zu verm. 1 freundl . separate WohmwA
Joh . Frerichs , Tischlermstr . . Osenerstt. 36.
Junger Mann erhält Logis . KviegerM. 0.

Rastede . Forderungen an den Nachlaß
des well. ArbeitersGerh . Indorf M-Msh-
brock ffvd bis zum 10 . Juli er. bei dem
AuktionatorHagendorfs in Rastede cmzu-
melden. G . Indorf Erben.

Haukhausen a. d . Broker Chaussee . Ge-
sucht auf sofort oder zum 1 . August für mein
erkranktes Mädchen ein anderes gegen hohen

Gesucht 1 tüchtigerBäckergeselle.
6 korgmsnn, Donnerschweerstr.

Bangewerkschule,
Oldenburg i. Gr.

Anmeldungen für das Winter - Seines«?
welche aus Berücksichtigung rechnen,. mW
schleunigst erfolgen. Entscheidung über !

'

Aufnahme bleibt Vorbehalten.
Die Direktion-

Herrn 8 . U . to sinen hütigen Gebuü
^ dag en donnerndes Hoch, dal de Be
proppen/ , unnern Bän fleegt. Na, un i
andere findt fick jo bi Jan Hollmann.

Sonntag , den 8 . Juli , zur Feier des
Geburtstages Sr . K . Hoheit des Großherzogs:

Großer Kommers
und

Kleiner ksll.
Es ladet höflichft ein G . Brunken.

Abends : Große Illumination._

Die Lustfahrt
des Dampfers „Karl"
sondern ani Montag,

findet nicht am 6 .,
den S. Juli , statt.

Fkmilien - Uachrichten. k
Todes-Anzeigen . Z

Osternbnrg . 3 . Juli 1894. Heute M'
10 Uhr starb nach kurzer, schwerer KranH
mein unvergeßlicher Mann, der Regimes
sattler im Oldenburgischen Dragoner -Regi-tt
Nr. 19 , Carl ZNaultzch im Alter r
44 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet die trauert
Witwe Louise Maultzch , geb . Pauliz

Die Beerdigung findet am Sonnabend,!
7 . Juli , nachm. 2V4 Uhr , statt. ,

Donnerschwee. Es hat Gort dem^
mächtigen gefallen, unseren innigstgeliebtenS
Ludwigim Alter von 8 Jahren, 5 Morst
und 14 Tagen nach heftiger Krankheit zu'
in die Ewigkeit zu rufen , welches allen -
wandten und Bekannten zur Anzeige bring»

die tiefbetrübten Eltern Beruh . BergkeÄ
und Frau nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet Sonnabend Mol
9 Uhr vom Piushospital aus statt.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Schars , Oldcvbura "" ' nass 3.



Beilage
M 154 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 5. Zuti 1894.

Ach der Greiywacht!
39 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .^
Sie hatten inzwischen das Speisezimmer betreten , das

gut erleuchtet war, und in dessen Kamin ein leichtes Feuer
brannte. Denn trotz der Nähe des Wonnemonats waren die
Abende noch frisch. Der Tisch war wohlbesetzt , denn Madame
Mercier ließ sich die Mühe nicht verdrießen , sür ihren Pflege¬
sohn zu kochen und zu braten . Sie legte ihm jetzt das beste
Stück einer leckeren Forelle vor und bemerkte dabei : „ Richtig,
die Gerichtsverhandlung, wie ist sie denn abgelaufen? "

„ Wie es vor einem plumpen deutschen Gerichtshof gar
nicht anders sein kann, " antwortete Guy unwillig, ließ sich
aber doch im Genüsse seines Fisches nicht stören . „Zu zehn
Jahren Zuchthaus hat man das arme Mädchen verurteilt.
Eine Französin sperrt man in ein deutsches Zuchthaus ! Das
Herz im Leibe empört sich bei diesem Gedanken .

"

„ Diese Deutschen haben gar kein Recht , eine Französin
zu richten ; ist

's nicht so , Guy ? " fragte Madame Mercier,
indem sie die Gabel niederlegte und ihren Pflegesohn mit
gespannten Blicken ansah.

„ Sie haben überhaupt kein Recht , im Elsaß zu sein und
im Elsaß zu richten,

" erwiderte er.
„ Die Republik Frankreich wird Einspruch erheben,

" fuhr
Euphrosyne eifrig fort ; „man wird eine Französin nicht in
den Händen dieser Barbaren lassen , mag sie selbst etwas
gethan haben , was nicht recht ist .

"

„ Das kann die Republik nicht,
" erwiderte Guy ; „ Ver¬

brechen müssen an dem Orte gestraft werden , wo sie begangen
sind , und handelte es sich um einen gewöhnlichen Mord, so
ließe sich selbst von unserem Standpunkte nichts dagegen
sagen .

"
„ Wie ? "

schrie Madame Mercier auffahrend , „Du könntest
es gutheißen, wenn ein Franzose von Deutschen gerichtet
würde ?"

„ Hätte er ein verabscheuungswürdiges Verbrechen be¬
gangen, so könnte ich ihn sogar dem deutschen Strafrichter
überliefern, " antwortete Meaupin, die Augen fest auf seinen
Teller richtend.

„Das ist stark ! Das hätte ich von Dir nicht gedacht,"
rief Madame Mercier, und Guy wollte es bedünken , als ob
die Hand, mit welcher sie seinen Teller wegnahm und mit
einem anderen vertauschte , zitterte.

Er antwortete indes gleichmütig : „ Ereifern wir uns doch
nicht um. Hypothesen und beeinträchtigen wir uns dadurch nicht
im Genüsse dieses vortrefflichen Rehbratens. Was den vor¬
liegenden Fall anbetrifft, so hat Helene Dumaire allerdings
kein Verbrechen begangen , sondern eine patriotische That ver¬

richtet , sie hat einen Elsässer niedergeschossen , der den Verrat
begangen , als Offizier in die deutsche Armee zu treten .

"
Euphrosyne sah ihren Pslegesohn mit strahlenden Blicken

an . „ Guy , Du bist bewunderungswürdig! "
sagte sie.

„ Aus diesem Gesichtspunkte werde ich die Angelegenheit
darstellcn , ganz Frankreich soll sich für das unglückliche Mädchen
begeistern , sie feiern wie eine Charlotte Corday. Sie hat den
Verrat an ihrem Herzen und an Frankreich wie eine Heldin
gerächt ! Ich werde das noch heute in einigen Artikeln für den
„ Soleil"

, den „ Jntransigeant" und andere Blätter beleuchten .
"

Er goß sich ein Glas Wein ein , trank es auf einen
Zug aus und wollte sich vom Tische erheben . Sie hielt ihn
zurück : „ Warte noch,

" bat sie , „ Du mußt noch von meiner
Fruchtspeise essen und mir näheres über den Prozeß berichten;
ich muß ja meiner armen CousineKenntnis von der traurigen
Geschichte geben . Deine Briefe können doch erst morgen früh
abgehen , und auf eine Stunde Nachtarbeit kommt es Dir
nicht an .

"
Guy erklärte sich einverstanden und erzählte . Sie hörte

stumm und aufmerksam zu , erst als er auf Honorine's Aus¬
sage zu sprechen kam, fuhr sie auf : „ Dieses Mädchen hat
ihrem Haß gegen mich also auch dort Ausdruck gegeben , und
ich habe es doch mit ihr und ihren Geschwistern so gut
gemeint ! "

„ Sie haben , wie sie sagte , Henri den Zuschuß entzogen,
den er bisher erhielt. "

„ Mit blutendem Herzen , denn ich hatte den jungen
Menschen gern , ich dachte , wenn er in meine Nähe kam, an
Dich , aber ich mußte einer bestimmten Weisungfolgen. Seine
Tante wollte es so .

"
„ Sie soll ihm aber doch sonst reichlich gegeben und ihn

überhaupt sehr verwöhnt haben,
" meinte Guy.

„ Weil sie das gethan, ist ihr in dem Zustande der Buße,
in dem sie sich jetzt befindet , die Sorge um das zeitliche und
ewige Heil des jungen Mannes schwer auf die Seele gefallen,
und sie hat mir geboten, ihm nichts mehr zu geben .

"

„ Eine etwas bedenkliche Art, einen jungen Menschen auf
den Pfad der Tugend zu bringen,

" bemerkte Guy achselzuckend.
„ Wo befindet sich eigentlich Madame Menetret? Lebt sie
überhaupt noch ?" fügte er, die Asche von seiner Cigarette
streichend , wie beiläufig hinzu.

„ Guy ! Guy ! Welche Frage," rief Euphrosyne auf¬
springend ; „ das kommt nicht aus Dir ! Das ist Dir einge¬
blasen von jenem Deutschen auf dem Girsperge, der mich
haßt und verfolgt, von jenem Mädchen, das mich um den Platz
neben meiner Cousine beneidet und des Hauses Frieden ge¬
stört hat, ja, ich darf es wohl sagen , der eigentliche Anlaß
zu Elodie's Entschluß geworden ist , sich aus der Welt zurück¬
zuziehen .

"
„ Sie ist also in einem Kloster ? " fragte Guy, der es für

angemessen fand, auf die gegen Candidus und Honorine er¬
hobene Beschuldigung nicht näher einzugehen.

„ Gewiß," erwiderte Euphrosyne salbungsvoll.
„ In welchem befindet sie sich? "
Sie schüttelte den Kopf und erhob wie abwehrend die

Hände. „ Ich habe einen heiligen Eid geleistet , den Ort
niemandem zu verraten ; verstehst Du , mein Sohn , keinem
menschlichen Wesen , mag es meinem Herzen auch so nahe
stehen wie Du .

"
„ Warum aber ? "
„ Weil Elodie der Welt abgesagt hat ; es soll keiner die

Möglichkeit haben , mit irdischen Dingen in den Frieden ihrer
Zelle zu dringen.

"
„ Und wie lange währt dieses Gelübde? "
„ Bis sie selbst mich davon entbindet oder bis ihr Tod

das Siegel meiner Zunge löst.
"

Guy schwieg und störte nachdenklich mit dem Schüreisen
in den Kohlen, so daß die verlöschende Flamme noch einmal
hell aufflackerte . „ Und wer ist ihr Erbe im Falle ihres
Todes ? " fragte er dann.

Euphrosyne's Gesicht , das während der ganzen Unter¬
redung einen finsteren , verkniffenen Ausdruck getragen, erhellte
sich, ein leises Lächeln umspielte ihre Lippen, sie glaubte jetzt
auf dem Punkte zu sein , wo sie sich mit ihrem Pslegesohn
besser verständigen konnte . „ Wer anders als ich , falls ich
sie überlebe,

"
sagte sie . „ Du siehst daraus, wie albern das

Gerede ist , ich könne Elodie's Tod verheimlichen ; durch ihn
würde ich ja Eigentümerin des Vermögens, während ich jetzt
nur die Generalbevollmächtigtemeiner Cousine bin .

"
„ Bist Du sicher, daß sie kein Testament gemacht hat ? "

fragte er, denn er glaubte, durch einige Aeußerungen, die er
auf dem Girsperger Hof vernommen , dieses annehmen zu
müssen . (Fortsetzung folgt.)

Willst Du
schön werden?
Wasche Dich mit

lloering' 8 8eife
mit der ^ u ! k.

Sie ist die
desto 8vUo cker

IVoit I

Willst Du
schön bleiben?

Verwende zur
lollelt « nur allein

voering '8 8eifs
mit de,- Llllk.

Besseres findest Du
nigends.

Käuflichüberall L 40 Pfg.

Lxe^iul-UrsisUstsvsrssnckst irr Assolllosssnsra Oouvsrt
ollns lärmm ASASv DinssnckunZ von. 20 L> in Illarksn

Vr, II Allvlolr , » -M.

Anzeigen.
Gras -Verkauf.

Zwischenahn. Hausmann Siefke Lüers
zu Dänickhorst und Kons , lassen
den diesjähr . Graswuchs

der zu Ekern belegenen
großen Wiese

am Montag , den 9. Juli d . L . ,
nachm . 4 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaberversammeln sich an Ort und
Stelle. B . D . Oltmanns.

Jeddeloh.
Der HausmannI . D . zu Jeddeloh in

Jeddeloh läßt seine seither verpachtet gewesene

Mesenländereicn
am

Dienstag , den 24 . Juli d . Js . ,
nachm . 3 Uhr,

auf mehrere Jahre wieder verpachten . Ver-
sammlung: Wittes Gasthaus. Becker.

Roggen- und Gras-
Verkauf

MMardenbura.
Landmann D . Wachtendorf daselbst be¬

absichtigt am
Mittwoch, de» 11 . Juli d . 3. ,

nachmittags 1 Uhr anfgd.,50 —60 Scheffels , recht guten
Roggen aus dem Halm,

30 Tagewerk stark besetztes
Gras

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber mögen sich pünktlich auf Schmidt's

Lande vor Astrup versammeln.
D . Wachtendorf.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 6 . Juli 1894,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
kommen beim Wirt Paradies
in Osternbnrg:

7 Kleiderschränke , 2 Sekretäre, 4 Sofa, 1
mah . Sofa, 1 Sofatisch, 3 Tische , 11 Bilder,
1 Stummerdiener, 17 Stühle , 1 Regulator,
1 Portiöre von Jute , 1 Spiegel , 1 Schwein
und andere Sachen

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
lAanlkk ^,

Gerichtsvollzieher.""
Um

—

Sonnabend , d . 7 . Juli d . I .,
nachmittags 2 Uhr ans. ,

werde ich im Saale des Hotels
„Zum deutschen Kaiser " (früher
OWermann 's Hotel ) , Langestr.
Nr . 81 Hierselbst, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen :

1 Pctroleum- Kochmaschine , 2 Zinkeimer , 2
Einmachefässer , 1 großes, fast neues Hühner¬
bauer, 1 Butterkarne, 1 Tragejoch , mehrere
Fässer und Körbe , 1 Säge, Waschgeschirre,
Kruken , 1 Partie Bohnerwachs, diverse
Ghpsfiguren rc.,

seiner : mehrere verschiedeneBühnennten-
silien und eine Partie verschiedenerGe¬
tränke, als : Wein, Liqueure , Spirituosen
u . s. w.

Kaufliebhaberladet freundlichst ein
I . H. Schulte.

Zwischenahn. Das bisher vom Schlosser¬
meister W . Ficke zu Kayhausen heuerlich
benutzte Wohnhaus nebst 9 Sch .-S . Garten-
uno Bauländereien soll mit sofortigem Antritt
bis Mai k. I . verafterpachtet werden.

Heuerliebhaberwollen sichehestens an den
Unterzeichneten wenden . G . Hohorst.

Bürgerfelde . Zu kaufen gesucht jedes
QuantumSchinken, gesunde Ware.

Fr . Diers.

Frucht-
im- Gras Verkauf.

Hude. Bernhard Rodiek , weilandKlaus
Galdas Kinder Vormund, und Bernhard
Schwarting zu Lintel lassen am
Donnerstag, d . 1Z . Änli d. Z . ,

60 Sch . -S . Roggen
auf dem Halm und

10 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sichnachmittags 3 Uhr

bei Bernhard Rodiek und um 5 Uhr in
Galdas Wiese beim Klöverkamp versammeln.

G . Haverkamp.

hoffentlich er
Gras-Verkauf.

Tweelbäke. Der GastwirtHenke zu
Osternburg läßt am
Freitag, den 20 . Juli - . I .,

nachmittags 5 Uhr,
iu seiner zu Tweelbäke belegenen Wiese

14 Tagewerk Gras in Ab¬
teilungen

an Ort nnd Stelle verkaufen , wozu Käufer
freundlichst einladet C . Henke.

Jmmobil -Berkaus
Oldenburg . Das amMittelgang sud

Nr . 1 belegene , zu 3 Wohnungen einge¬
richtete Wohnhaus , nebst Garten, soll mit
Antritt zum 1 . Novbr. d . I . zu einem an¬
nehmbaren Preise unter günstigen Bedingungen
unter der Hand verkauft werden . Das Haus
bringt jährlich etwa 300 ^ Miethe auf und
läßt sich unter Umständen noch günstiger ver¬
mieten.

Reflectanten wollen sich baldigst wenden an
I . A . Calberla.

Jmmobil -Verkauf.
Osternburg . Die Kuratoren des ent¬

mündigten ZimmermannsHeinr . Christ.
Friedr . Mönnich Hierselbst lassen das ihrem
Kuranden gehörige , Langenweg 20 Hierselbst
belegene Wohnhaus , enthaltend 2 separate
Wohnungen nebst Stall und Garten, groß
18 u 73 gm, am
Dienstag , den 10 . Juli d. I .,

vormittags 11 Uhr,
im AmtsgerichtsgebäudeAbt . III zum zweiten-
male zum öffentlichen Verkauf auffetzen , mit
Antritt zum 1 . Novbr. d. I.

Bei angemessenem Gebot wird alsdann der
Zuschlag erteilt werden.

Kausliebhaber ladet ein A . Bischofs.
Höstjekamp (Elmendorf) . Ich beab-

sichtige , am
Sonnabend , den7 . Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr anfgd . ,
bei meiner Wohnung:
8 Sehest . S . gut stehenden

Roggen,
3 Tagewerk Drefchengras

mit Zahlungsfrist unter der Hand zu ver¬
kaufen _̂ PächterDiedr . Hots.

Roggen-
«nd Gras -Verkanf

zu

BrinksitzerD . Willers das . läßt am
Donnerstag , den 12. Juli d. I .,

nachmittags 1 Uhr anfgd. ,
auf seinen Ländereien:

ca. 50 Sch . -S . besonders guten
Roggen aus dem Halm,

ca. 20 Tagewerk Gras aus
Meselwiesen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber mögen sich rechtzeitig beim Roggen

am Hoop versammeln . D . Wachtendor ^ .



Gras- u. Balimterialieil-
Verkaus in Streek.

Der Brinksitzer H . Fischer in Streek läßt
Sonnabend, den 7. Juli d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
3V bis 40 Tagewerk recht
üppiges Gras , in passen¬
den Abteilungen,

sowie mehrere 1000 Ziegelsteine, altes Bau¬
holz, als eich. Balken, Stender u . Niegel,
1 Bett , 1 Bettstelle , 1 Kesselhaken und
mehrere andere Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Nachfuge .
"

In der am Montag , den 8 . Juli d . I . ,
stattfindenden Vergantung für den Köter
Fr » v . Reeksn zu Wardenburg kommen
noch mit zum Verkauf:

2 Dreschmaschinen mit Göpel , 1 Staub¬
mühle , 1 Ackerwagen und 1 vollst. Bett.

D . Wachtendorf.

I -ockSN - LSLillML,

Hauskleider,
Blousen und

Zunschenröcke
trafen in großer Auswahl ein.

Die noch vorrätigen

Mäntel

Zu verk . schöne Steckrübenpflanzen.
_ _ Ofener Chaussee 14.

Bestellungen auf Gnirlanven
und Kränze zum Sängerfest er¬
bittet recht baldigst

ft . 8llMp8,
_ Mittl . Damm 4 u . Langestr . 45.
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^IlemiZss i?LdrUrLtionsreovt kür
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<L t !o., Llünolrsll.

In Olllenbung sollt lloi 8 . i^ortmami 60 .,
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FlWttiW
in allen Breiten,

zn sehr niedrigen Preisen.
^ W.

lade hierdurch zur Besichtigung meines Rosenflors ergebenst ein . Mein Rosensortiment
umfaßt ca . 250 der edelsten Sorten , welche jetzt zum großen Teil in Blüte stehen. Wer
Rosen anzupslanzen beabsichtigt, findet hier die beste Gelegenheit zur Sortenauswahl.

MOMWLSZLH
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Eversten, im Etablissement
Freitag , den 6 . Juli a.

Nur einmaliges großes Konzert
der Kapelle des Garde -Kurassier -Regiments aus Berlin , unter persönlicher

Leitung des Königlichen Musikdirigenten Herrn Ruth.
Anf ang 4 U hr. _ . Entree 50 -s s P erson.

'
Am Sormtag , den 8 . , und Montag , den 8 . Juli,

eventuell auch am 10 . Juli:

Großes Preis - u . Konkurrenz-

auf meinen beiden prachtvoll im Garten gelegenen Kegelbahnen.
Zur Verkegelung kommen:

1 8vtd ^v«1« , Ä n 1 KvB»Ä,8t«t « 8 in 5 Losen.
Der Ueberschuß wird in Geldpreisen verteilt.

Alle Freunde des edlen Kegelsports werden zu diesem Feste freundlichst eingeladcn.

Osieindurg. 8 >v IKIvkrmsnn.
Frisch vom Eis:

8raun8eßw6lgkn i. 6bkrWur8t.
IrüffellkberwurZt.
Zarlskllknlkberwuroi.
kekoobten 8ebinksn.
llober 8ekinksn.
llclmb . ksuebllsiseb.
blagolbolx.
^ Iki86bKö86.

8ir388du !' gsr 8eßgcßt6 ! kä86.
8ekl088kä86.
lkikufobatkllkr.
Kcl !8Sr !<A88.
Oamembsrt.

Frisch vom Eis!
N . Langestr . 20.

Matjes-Heringe
in In Qualität , ä. Stück 12 <H, Dtzd. 1 .20 ^ .

_ B . Wenzel , Langestr . 20.

Frnchtsäste
in Vi und Vs Flaschen, sowie im Anbruch.

_ B . Wenzel , Langestr . 20.

Neu ! kisellvursl ! Neu!
absolut reinschmeckeud und delikat aussehend,
ä Pfund 60 und 70 Pfg ., bei Abnahme von
5 Pfund und mehr entsprechend billiger. Die
Wurst besteht aus bestem frischesten Schellfisch¬
fleisch und ist der minderwertigen Fleisch¬
wurst an Güte und Qualität entschieden
vorznziehen. Die Wurst ist in jetziger Zeit
3 —4 Wochen haltbar , ich liefere dieselbe ge¬
räuchert und ungeräuchert , ist jedoch auf
beiderlei Art sofort zum Genuß fertig. Auch
kann dieselbe wie Fleischwurst aufgekocht oder
aufgebraten werden. Vermöge ihres Nähr¬
wertes und billigen Preises kann ich dieselbe
aufs beste empfehlen.

kc?. ftlumenißa ! ^ ALßflg . ,
_ nur Achternstratze 53 ._

Flaggen
in allen Größen empfiehlt sehr

preiswert

K . Ml « .
Strohhüte

zu ganz herabgesetzten Preisen empfiehlt
A Michels , Haarenstr. 42.

Ganz leichte

UnteyiehMgc
in Netz , Halbseide , Macko - und Baum¬
wolle , nur anerkannt haltbare Ware,
empfiehlt

A . « MiGZLvlK, Haarenstr . 42.

Frisches junges fettes Roflfieisch bei
I . Spiekermann , Kurwickstr 26.

Bamnw. Strickgarne
ungebleicht, weitz und farbig . Diamant-
schwarz , garantiert tust- , wasch - u . schweitz-
echt , empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86.
Nabe mied in

8 meinen, am Via » 88,
'

tlllgMSIÄ
niaäerKelsEn.

krsmvn , äon 3 . 4nli 1894.

» !
-. mecl . I Iliilröittzf'.

Butteldorf.
Rindfleisch,

Zu verkaufen bestes amerik.
. 45

H . G . Schlepper.

Sporthemden
für Herren u . Knaben in allen Größen vor¬
rätig Strümpfe , Socken u . Beinlängen
in großer Auswahl.

iVlioliels , Haarenstr. 42.

I ^ MPLUVIS
sind Wieder vorrätig bei

Zu verkaufen eine milchgedende Ziege.
_ Haareneschstrafle SS.

Oldenburg . Gesucht ein gut erhaltenes
leichtes Pferdegeschirr mit Neusilberbeschlag
(Brustblattgeschirr ) .

Offerten abzugeben 3 . Kirchhofstrafle 4.

Lnä kekdurg.
s L «1«1 mit Pension.

MvWviL « .

Zu belegen und aryuleihen gesucht.
Rastede . Zum 1 . August er. auf sichere

Landhypothek , 4 °
/g Zins und prompteZah-

Mk . gegen Cession an-lung , werden T'AOV
zuleihen gesucht. C . Hagendorff.

Zu belegen auf sofort oder später
Kapitalien

in beliebigen Beträgen.
LÄlbkvi », Rstllr. ,

Haareneschstraße 26.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ostrhauderfehn i . Ostfriesl. Für mein

Manufaktur - n . Kolonialwaren -Geschäft
suche ich einen tüchtigen Verkäufer für gleich
oder später. Emmo Bunger.

Ein ordentl . freundl . Kindermädchen
auf sofort.

Nachzufragen bei Womon , Kasinoplatz 3.

Lehmden . Gesucht auf sofort ein Knecht.
G . F . Müller.

VE " Stellung erhält jeder überallhin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Westerstede . Suche auf sofort einen
Tifchlergesellen auf dauernde Arbeit.
_ A . Hemmie , Tischlermeister.

Ein erstes
in lksir » «

sowie
ein erstes Korcksnmx - Nnn«

suchen einen bestens e
'
mgeführten Vertreter.

Bedingungen : vorzügliche Beziehungen zu
den Weinhändlern und Offizier - Kasinos.

Off . mit Referenz sab 6 . l . 8 . üsmburg,
Hauptpost Oldenburg.

Vereins- und Vergnngungs -AnMM.
- M. Zwischenahner
MMW Krieger-Verein.

-4L » Zur Feier des Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Grostherzogs am
Sonntag , den 8 . Juli:

« ^ L L.
im Vereinslolale . Das Komite e.

Eversten . ^ 6isr8f6ßn6r ttof.
Am Sonntag , den 8 . Jnli:

bei G . Willers.
Anfang 3 Uhr._ Das Komitee.

Klub „Melitas .
"

Freitag, dm 6 . Juli:

5 . Stiftungsfest
in den Räumen der „Union.

"
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der

Einladungskarte gestattet.
_ _ Der Vorstand.

Krieger -Verein
Tweelbäke.

Zur Feier des Geburtstages
S . K . H . des Großherzogs am Sonntag,
den 8 . Juli:

beim Kam . I . Lange . Die Mitgl . zahlen
ein Eintrittsgeld von 50 H , Nichtmitgl . 1

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Knechte - n. Lntscherverein
für Oldenburg u. Umgegend.

Versammlung am Sonnabend , den
V. Juli , abends 8 Uhr , bei Bargmantt.

Zweck : Anmeldung und Aufnahme neuer
Mitglieder . Wahl eines Vorstandsmitgliedes.
Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
_ _ Der Vorstand.

DM " Freitag, den 6 . Juli : "Atz
Großes

Extra Konzert,
ausgef . von der Kapelle des Jnf .-Reg . Nr . 91,

unter persönlicher Leitung des Musildir.
Herrn Hüttner.

Bei eintretender Dunkelheit:
Prachtvolle Illumination des Gartens.

Anfang 7 Uhr . — Entree 30 -H.
Es ladet ergebenst ein_ L . Nolte.

» GGOGGOOGGOOOG»

«

Zf I . vrsiser , fZ
D 8 Osternbnrg , Bremerstr . 27 . 8 E8
^ 8 Sonntag , den 8 . Juli : 8 E

» f Klemer Gak. f 8
^

8 Tanzabonnement 1 8 §
» 8L

Sonnabend und Sonntag : ^
G 8 IVloolurUe
G 8 uncl lungenragoul.
G 8

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion veraatwort '
ich : O . Schar ? . Vndenburg, Petsrstraße 5.
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